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Bericht zum Treffen des eStandards-

Arbeitsforums in Bochum 
(17./18.09.2014)



Projekte in der Arbeitsgruppe

eBusiness-Standardisierung in der maritimen Supply Chain

BIM-Referenzobjekt in Deutschland - Ein Praxis-Modellprojekt für die 
deutsche Bau- und Immobilienwirtschaft

Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen bei der 
Abwicklung von Exportprozessen mittels ATLAS-Standard

Modulare Lösungen für den Mittelstand zur Stärkung der eigenständigen 
Integration von e-Business-Standards in komplexe Lieferketten-Prozesse

Optimierter Datenaustausch zwischen öffentlicher Verwaltung und Unter-
nehmen durch standardisierte Abwicklung von Genehmigungsverfahren



Querschnittsthema 
Geschäftsprozessmanagement (GPM) 

 Herausforderung: Verschiedenheit der eStandards-Projekte in der 
Arbeitsgruppe 

• Unterschiede?
• Verschiedene Akteurskreise

• Unterschiedliche Inhalte trotz scheinbar identischer Begriffe 
• Prozessarten: 

• Wertschöpfende Prozesse  Produktionsprozesse in den KMU

• Wertsichernde Prozesse  Unterstützungsprozesse, die für die 
Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs erforderlich sind

• Wertschöpfungsermöglichende Prozesse  Behördenprozesse

• Keine oder unterschiedliche Standards, z.B. bei Prozessmodellierung, bei 
Vorgehensweise

• Gemeinsamkeiten? 
• Meistens Vielzahl von beteiligten Akteuren

• man braucht den Ist-Stand, um verbessern zu können, neue 
Lösungen/Produkte entwickeln zu können  immer Prozesserhebung 
erforderlich



GPM: Lifecycle

Zielstellung 
formulieren

Prozesse 
priorisieren

Prozesse 
dokumentieren

Prozesse 
analysieren

Prozesse 
optimieren

Prozesse 
implementieren

Prozesse 
controllen

• Gewinnung von 

Interviewpartnern

• Auswahl der Prozesse, die 

vertieft betrachtet werden 

sollen

• Prozesserhebung

• Prozessmodellierung

• Schwachstellenanalyse

• Ableitung von 

Optimierungsmöglichkeiten

• Modellierung von Soll-Prozessen

• Ggf. Bildung von 

Referenzprozessen

• Implementierung 

des Soll-Prozesses 

 wird zum neuen 

Ist-Prozess

• Changemanage-

ment (begleitet den 

ganzen Lifecycle)

• Contolling der 

Prozesskennzahlen

• Abgleich mit der 

urspünglichen

Zielstellung

Verknüpfung 
zum Change-
management



Ziel der AG: Erstellung eines 
Leitfadens
I. Einleitung: Relevanz des Themas 

Geschäftsprozessmanagement für Standardisierung
II. Kurzvorstellung der Projekte (Steckbriefe)
III. Was ist Geschäftsprozessmanagement?

1. SMART SC
2. PROKETTA
3. EXPORT
4. eStep
5. BIMiD
6. eBauen

IV. Erkenntnisse aus der Projektarbeit und 
Handlungsempfehlungen



Zusammenstellung von Stichpunkten 
aus den einzelnen Projekten 
Matrix



Transfer der Ergebnisse

• Leitfaden: 
• richtet sich an Institutionen, die mit KMU zu tun haben (z.B. 

im Bereich Organisationsentwicklung)
• nicht an KMU selbst

• Transferpartner: 
• eBusiness-Lotsen
• Verbände
• Dachorganisationen (z.B. IHK, HWK)
• Beratungsunternehmen
• Behörden

 Form: 
• Print-Exemplare für Messen/Konferenzen
• Pdf-Version für Website von Mittelstand-Digital und Versand



Arbeitsstand und Zeitplan

• Grundstruktur des Arbeitsdokuments steht

• Inhalte zugeliefert  müssen noch stimmig 
gemacht werden

• In der Sitzung gestern inhaltliche Arbeit an Kapitel 
IV (Erkenntnisse aus den Projekten und Ableitung 
von Handlungsempfehlungen)

• Bis Ende Dezember 2014: Abgestimmtes Dokument

• Bis CeBIT 2015: Layout etc. 



Kontakt: 

Projekt PROKETTA 

Friederike Thessel

E-Mail: fthessel@ifg.cc

Tel.: 0331 740 367 63

Projekt SMART SC

Manfred Kiss

E-Mail: kiss@isl.org

Tel.: 0421 220 96-24
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